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wenn eine jchwache Baje durch eine ftarfe Baje aus einem Salze
verdrängt wird.

Auf Verfchiebungen, an deren fich die Jonen des Wafjers be=
teifigen, beruht die Erjcheinung, daß neutrale Salze jhmwadher
Säuren mit ftarfer Bafe, 3. B. fohlenfaures Natron, in wäflriger
Löfung alfalisch reagieren, alfo merklihe Mengen von Hydro:
rylionen enthalten, während umgekehrt Salze ftarfer Säuren mit
ihwachen Bajen, 3. B. Hinfchlorid, Ladmuspapier, röten, aljo
Wafjerftoffionen aufweijen.

Durd die Mefiung derartiger Gleihgewichte hat man in viele

hemifche Vorgänge einen tieferen Einblid erhalten.

Dritter Abjchnitt.

Theorie der galvanifcdren Ketten.

Ammwandlung von demifher in efektrifhe Energie.

Umgekehrt wie der eleftriihe Strom hemijche Wirkungen ber:
vorbringt, können au chemijche Vorgänge efektrijhen Strom

Tiefern. Hatten wir durch Efeftrolyie von geihmolzenem Bfei-

hlorid metallifhes Blei und gasförmiges Chlor erhalten, jo gibt
diefe Zufammenftellung

Blei | geichmolzenes Bleichlorid |Chlor

ihrerjeits einen eleftrijhen Strom, der in umgefehrter Richtung

fließt. Waren vorher Bleiionen und Chlorionen en tladen worden,

fo gehen nunmehr an einem Pole Blei, am anderen Ehlor in

Löjung. Die Spannung diefer Kette ift nach der Theorie gleich der

Gegenfpannung, die während der Eleftrolyje zu überwinden war.

SKonzentrationsketten.

Bei der Elektrolyje von Rupferjulfat zwijchen Kupfereleftroden

(fiehe S. 13) änderte fich die Konzentration des Eleftrolyten, fie

fiel an der Kathode und jtieg an der Anode. Durd) die Aus:

bildung diejes Konzentrationsunterfhiedes wird ein Energievorrat

aufgefpeichert, der feinerjeits eleftriche Energie liefern kann.

Osmotifhe Theorie.

Die Energiemengen, die bei Konzentrationtänderungen um:

geiegt werden, fann man allgemein der Berechmung zugänglich

machen, wenn man entfprehend dem Gasdrud den o@motifhen

re


